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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 7„ Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 160 Mär 1975 durch den2
Vorsitzenden Richter S c h m i t

Dr° w i t t e und Dr° H e u B n e r und die

.c-
‚L und H e i m a n n

t ,
die Richter

ehrenamtlichen Richter & 0 l f

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Niedersachsen vom 17° September

1971 wird zurückgewiesen„

Kosten sind nicht zu erstatten°
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Die Beteiligten streiten darüber, ob dem Kläger Kinder—

.
geld (KG) unter Berücksichtigung seines — zweiten — Kindes

Renate auch für die Zeit vom 4„ Juni bis zum 500 November

4968 zustehtc Der Kläger, der KG für vier Kinder bezog, hatte

zuletzt im Mai 4967 in einem Fragebogen der Beklagten bei

der am 5° Mai 4950 geborenen Renate ”Schul— oder Berufs—

ausbildung" vom 4° April 4966 bis 540 März 4968 angegeben°
Nach einer Von ihm beigefügten Bescheinigung des Olden—

burgischen Diakonissenhauses besuchte das Kind die Fach—

klasse für Schwesternvorschülerinnen in einer Pflegevor—

schule und endete dieser Schulbesuch voraussichtlich am

540 März 4968° Mit Änderungsverfügung der Kindergeldkasse

vom 200 März 4968 wurde der Wegfall des KG für Renate von
Juni 4968 an — wegen Vollendung des 48‚ Lebensjahres am

5° Mai 4968 —vermerkt und die Zahlung an den Kläger in—
‘ soweit eingestellt° Weil das KG auf ein Sparkonto ge—

zahlt wurde‚ bemerkte der Kläger die Änderung nach seiner

Behauptung nicht„ Mit Schreiben vom 29„ Mai 4969 wies

die Kindergeldkasse den Kläger darauf hin, daß er von
Juli 4969 an nur noch zwei Kinder i°S° des Bundeskinder«

geldgesetzes (BKGG) haben werde, weil sein — erstes — Kind

Erika nach den vorliegenden Unterlagen im Juni 4969 die
Berufsausbildung beenden werde; da nunmehr die Zahlung

von KG von seinem Jahreseinkommen abhängig sei‚ möge er die

erforderlichen Angaben machen° Der Kläger gab daraufhin

im Fragebogen u„a° an, daß sich Renate bis 4974 in "SChU1—

oder Berufsausbildung“ befinde; nach einer beigefügten

Bescheinigung besuchte sie seit dem 4° April 4968 eine

Krankenpflegeschuleo Mit Bescheid vom 26° Juni 4969

bewilligte ihm die Beklagte alsdann für Renate KG von

Dezember 4968 an; sie wies unter Bezugnahmeauf 5 9 Abs° 2
BKGG darauf hin, daß KG rückwirkend nur für die letzten
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sechs Monate vor dem Beginn des Antragsmonats gewährt werd<a

‘ Mit seinem am 14 Juli 1969 hiergegen erhobenen Widerspruch

wandte sich der Kläger gegen diese Begrenzung der Nachzahlung

mit folgender Begründung: Er habe von Anfang an Antrag auf

KG für vier Kinder gestellt und daher keinen Anlaß gehabt,
von sich aus einen neuen Antrag zu stellen° Während er

Wegen seines Kindes Erika vorher aufgefordert worden sei,

einen neuen Antrag einzureichen, seien die Zahlungen für

Benate stillschweigend eingestellt werden° Mit Bescheid vom
ä6„ August 1969 wurde der Widerspruch unter Hinweis auf
@ 17‘Abso 5 i„V°m° % 9 Abs° 2 BKGG als unbegründet zurück—

gewiesen„

\ „
Das Sozialgericht (SG) Oldenburg hat durch Urteil vom
11„ Juni 1970 unter Aufhebung des Widerspruchsbescheides

und Abänderung des angefochtenen Bescheides die Beklagte

verurteilt, dem Kläger unter zusätzlicher Berücksichtigung

der Tochter Renate KG für die Zeit vom 1° Juni bis

50° November 1968 zu gewähren„ Zur Begründung hat es aus—
geführt: Der Kläger habe davon ausgehen können, seiner

Anzeigepflicht genügt zu haben° Zweifel der Beklagten

hätten durch Anforderung einer neuen Bescheinigung aus—
geräumt werden können„ Jedenfalls hätte die Beklagte aber
die Einstellung der KG—Zahlungen durch förmlichen Bescheid

feststellen müssen; da eine Anzeige vorgelegen habe, hätte

sie nicht nach S 25 Abs° 2 Nr° 2 BKGG hiervon absehen
dürfen„ Die Änderungsverfügung vom 20° März 1968 sei nicht
bindend geworden, weil sie dem Kläger nicht bekanntgemacht

werden sei°

!
.Auf die — vom SG zugelassene — Berufung der Beklagten hin

hat das Landessozialgericht (LSG) das erstinstanzliche

Urteil aufgehoben‚ die Klage abgewiesen und die Revision

Bügelasseno Zur Begründung hat es ausgeführt: Der Kläger

habe die nach @ 17'Abso 5 BKGG für die weitere Berück«
eichtigung des Kindes Renate rforderliche Anzeige der

über die Vollendung des 180 Lebensjahres hinausgehenden
!
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Berufsausbildung in der Krankenpflegeschule erst im Juni
4969 erstattet„ Die Beklagte habe daher zu Recht nach

@ 9 Abs° 2 BKGG das KG insoweit rückwirkend nur für die

letzten sechs Monate bewilligt° Da es sich um eine materiel—

le Ausschlußfrist handele, scheide eine Wiedereinsetzung in

den vorigen Stand für den Kläger aus; es komme daher nicht

darauf an, ob ihn ein Verschulden an der Säumnis treffe°

Die Beklagte sei auch nicht verpflichtet gewesen, die

Einstellung der KG—Zahlungen durch förmlichen Bescheid
festzu3telleni Sie habe sich insoweit im Rahmen der ihr

nach 5 25 Abs° 2 Nr° 2 BKGGeingeräumten Ermächtigung ge—
halten„ Aus dem Inhalt der Bescheinigung, wonach das Kind

eine “KrankenPflegeyggschule” besuche und dieser Schulbe—

such ”voraussichtlich" am 510 März 1968 ende, hätten ihr
keine Zweifel über das Ende der Ausbildung erwachsen

müssen, die eine formlose Einstellung der Zahlung ohne

vorherige Rückfrage verboten hättenv

Mit der Revision rügt der Kläger unrichtige Anwendung

des % 47 Abs° 5, 5 9 Abs„ 2 und @25 BKGG„ Er habe die Be—
klagte, so führt er aus, bereits vor Vollendung des

489 Lebensjahres des Kindes Renate in ausreichender Weise

über die Fortdauer der Berufsausbildung benachrichtigt

und damit dem Erfordernis des 5 47 Abs° } BKGGgenügt°
Seine Angaben in den vorher ausgefüllten Fragebögen und

der Inhalt der Schülbescheinigungen ließen eine tatsäch—
liche Beendigung der Ausbildung schon vor Vollendung des

18„ Lebensjahres nicht mit Sicherheit erkennen; vielmehr

weise das Wort “voraussichtlich" und die Ausbildung in

einer ”Vorschule" auf eine weitere Fortsetzung der Be-

rufsausbildung hin° Jedenfalls hätte es bei dieser

Sachlage pflichtgemäßem Verwaltungshandeln entsprochen‚

die bestehenden Zweifel durch Rückfrage zu klären°

Andernfalls hätte die Beklagte die Einstellung der
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\
.. . ..Kp—Zahlung gemäß 5 25 Abso 1 BKGG durch form11chen Bescheid

feststellen müssen° ‘ '

DerKläger beantragt,
das angefochtene Urteil aufzuheben und die Berufung

der Beklagten gegen das Urteil des Sozialgerichts

Oldenburg vom 410 Juni 4970 zurückzuweisen°

Die Beklagte beantragt‚

die Revision zurückzuweisen°

äie hält das angefochtene Urteil für richtig°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch

Urteil ohne mündliche Verhandlung (@ 124 Abs° 2 des
$ozialgerichtsgesetzes eSGG—) einverstanden erklärt°

II

Die Revision ist zulässig, aber nicht begründet° Das LSG

hat die Klage zu Recht abgewiésen°

$ach @9 Abs° @BKGGwird KG vom Beginn des Monats an,
in dem die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt sind, und
bis

zum Ende des Monats gewährt, in dem die Anspruchs—

voraussetzungen wegfalleno Nach @ 9 Abs° 2 BKGG wird

aber KG rückwirkend nur für die letzten sechs Monate

vor Beginn des Monats gewährt, in dem der Antrag auf KG

bei der zuständigen Stelle eingegangen ist; insoweit

Üedenfalls hat der Antrag auch materiell—rechtliche Be—

deutung“ Diese Einschränkung wird durch 5 47 Abs„ 3 BKGG
dahin ergänzt> daß ein Kind, wenn es das 48° Lebensjahr

'Vollendet‚ nur dann weiterhin berücksichtigt wird, wenn
her Berechtigte anzeigt, daß die besonderen Voraussetzungen
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des 5 2 Abs° 2 —hier also das Verweilen in Schul— oder
Berufsausbildung — vorliegen° Für diese Anzeige gelten

nach 5 17 Abs° 3 Satz 2 BKGGnicht nur die verfahrens—
mäßigen Vorschriften für den Antrag (5 17 Abs° 1 und 2),

sondern sie hat kraft ausdrücklicher Bezugnahme auf

5 9 Abs„ 2 auch hinsichtlich des Leistungsbeginns die
gleiche materiell—rechtliche Bedeutung wie der Antragc

Wird daher bei Vollendung des 18° Lebensjahres das Vor—

liegen einer der besonderen zusätzlichen Voraussetzungen

des 5 2 Abs„ 2 BKGG für dieses Kind nicht angezeigt, so
hat das die gleiche Wirkung wie das Unterlassen der An—

tragstellung bei Eintritt der KG—Berechtigung° Wegen

der materiell—rechtlichen Bedeutung von Antrag und Anzeige

kommt bei ihrer Versäumung oder Verspätung eine Wieder—
einsetzung in den vorigen Stand in entsprechender Anwen—

dung des für Verfahrensfristen geltenden @67 SGGnicht\
in Betrachtov i ‘

‘ .
\

Demgemäß durfte die Beklagte im vorliegenden Fall die

Leistung‚ soweit sie auf der Berücksichtigung des Kindes

Renate beruhte, vom Monat Juni 1968 an einstellen, weil

die nach % 17 Abso 5 BKGGerforderliche Anzeige nicht
erstattet worden war; die Anzeige der weiteren Ausbildung

ist erst im Juni 1969 eingegangen und hat daher eine
Leistungspflicht erst wieder von Dezember 1968 an begründet„

Die Angabe des Klägers in dem am 120 Mai 1967 ausgefüll—

ten Fragebogen, Renate befinde sich in Schul— oder
Berufs—

ausbildung vom 10 April 1966 bis zum 51° März 1968 — die

gleiche Zeitangabe war auch schon früher wegen des An—

spruchs auf Ausbildungszulaäe gemacht werden —‚ stellte

keine Anzeige i„S„ des 5 17 Abs° 5 BKGGdar, weil die
darin angegebene Ausbildungszeit bereits vor der Vollen—

dung des 180 Lebensjahres (Mai 1968) endete; Sie konnte
also nicht bedeuten‚ daß Renate sich über die Vollendung

des 18„ Lebensjahres noch in Ausbildung befinden werde°
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Die jeweils beigefügten Bescheinigungen der Schule be—
stätigten die Angabe des Klägers über das Ende des Schul—

bésuchs° Dabei ist das dort —wie üblich _ zugefügte Wort
"voraussichtlich“ ohne Bedeutung, weil zukünftige Ereig—
nisse immer nur als "voraussichtlich” eintretend be—

scheinigt werden können; tatsächlich hat auch der dort
bescheinigte Schulbesuch zu dem angegebenen Zeitpunkt
geendet°

Der hiernach sachlich—rechtlich begründete Wegfall des
KG, soweit es auf der Berücksichtigung des Kindes Renate

beruhte, ist auch dem Kläger gegenüber durch formlose
Einstellung der Leistung wirksam geworden° Eines besonderen
BEscheides bedurfte es hierzu nicht° Zwar wird in € 25
Abso ? BKGG bei Ablehnung oder Entziehung des KG die

Eiteilun g eines schriftlichen Bescheides mit Begründung

u1d Rechtsbehelfsbelehrung vorgeschrieben, jedoch kann

npch Abs° 2 von der Erteilung eines Bescheides abgesehen

mrden, wenn der Berechtigte die Beendigung der Schul—

o@er Beru1sausbildung eines Kindes, welches das 180 Leoens»

ja r vollendet hat anzeigt (Nr= 1) oder wenn das Kind
das 48 Lebensjahr vollendet ohne daß eine Anzeige nach
$ 47 Abs„ 5 erstattet worden ist (Nr° 2)„ Da im vorlie—

genden Fall keine Anzeige nach 5 17 Abs° 5 BKGG erstattet
■orden

war‚ sind die Voraussetzungen der zweiten Alter—

n3tive gegebena

db
es sich bei der Ausnahmeregelung des 5 25 Absc 2 BKGG

um eine generelle Befreiung der Kindergeldkasse von der

Bflicht zur Erteilung eines Bescheides beim Vorliegen
der genannten Voraussetzungen handelt oder ob sie — worauf

der Gebrauch des Wortes ”kann“ hindeutet — die Erteilung

éines Bescheides in das pflichtgemäße Ermessen der Kin—
dergeldkasse stellt, kann hier unentschieden bleiben° Geht

man mit dem LSG (s a° Jickenhagen— —Krebs, Komm° z° BKGG

«‚nm° 9 zu S 25) von einer Ermessensregelung aus, so hat °
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die Beklagte mit der stillschweigenden Einstellung der_
Leistung weder die gesetzlichen Grenzen des ihr einge— '

räumten Ermessens überschritten noch von dem Ermessen

in einer dem Zweck der Ermächtigung nicht entsprechenden
Weise Gebrauch gemacht„ Dabei ist zu berücksichtigen, daß

der Gesetzgeber die Ermächtigung bereits auf streng

abgegrenzte Fälle beschränkt hat, in denen eine Be—

scheiderteilung nach der Sachlage entbehrlich erscheint

(vgl° BT—Drucks° III/2648 S° 19 zu 5 50 des Entwurfs zum
Kindergeldkassengesetz — KGKG —)° Das gilt nicht nur für

den Fall, daß der Berechtigte die Beendigung eines Schul—

oder Ausbildungsverhältnisses angezeigt und damit die

Einstellung selbst veranlaßt hat‚ sondern auch für die

zweite Alternative des 5 25 Abs° 2 BKGG° Man kann im
Regelfall davon ausgehen‚ daß dem Berechtigten sowohl

die Tatsache der Vollendung des 48„ Lebensjahres als

auch deren Auswirkung auf den KG—Anspruch bewußt sind° Es

kommt hinzu‚ daß die Möglichkeit einer Schädigung des Be—

rechtigten durch die Rückwirkungsregelung des @ 17 Abs° }

iVm 5 9 Abs° 2 BKGG weitgehend ausgeschlossen wird; er

kann die Anzeige von der bestehenden Schule oder Berufs—

ausbildung bis zum Ende des siebenten Kalendermonats nach

Einstellung der Leistung nachholen, ohne einen Verlust zu
erleiden° Schließlich ist zu beachten‚ daß es sich bei

€ 25 Abs„ 2 BKGG
um eine verfahrenstechnische Regelung

handelt, deren Zweck auf Arbeitsersparnis in einer Messeh—

verwaltung gerichtet ist; dieser Zweckbestimmung würde es

widersprechen, wollte man jeweils im Einzelfall umständ—
liche Nachprüfungen und Ermessehserwägungen verlangen°

Bei der Gesamtwürdigung dieser Gesichtspunkte kann‚ wenn
die Voraussetzungen des 5 25 Abi;° 2 BKGGvorliegen, eine}

Ermessenspflicht der KG—Kasse, gleichwohl einen Bescheid

zu erteilen, nur angenommen werden, wenn im Einzelfall

ganz besondere, in die Augen springende Umstände dies ge—

boten erscheinen lassen° Solche Umstände liegen hier nicht

vor° Insbesondere hat der Umstand‚ daß es sich bei dem
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vöm Kläger angezeigten, aber schon vor Vollendung des 18°
Lebensjahres endenden Ausbildungsgang nach dem Inhalt der
Sbhulbescheinigung

um den Besuch einer ”Krankenpflegeygg—

schule“ handelte‚ eine Ermessenspflicht der KG—Kasse zur
Erteilung eines Besoheides nicht begründet° Abgesehen
davon, daß sich an einen solchen Schulbesuch nicht not—
wändig eine weitere Ausbildung ioS° des 5 2 Abs„ 2 Nr° ?

B'GG anzuschließen brauchte, war die KG—Kasse im Rahmen

ihrer mit der Ermessensausübung verbundenen Aufklärungs—

pflicht auch nicht gehalten, den vorliegenden Aktenin—
hblt nach Anhaltspunkten zu durchforschen, die etwa auf
dhe Wahrscheinlichkeit einer weiter als angezeigt gehenden

%usbildung schließen lassen könnteno Unter Berücksichti—

gung der gerade auf Arbeitsersparnis gerichteten Zweckbe—

stimmung der Regelung wäre ein solches Verfahren sinn—
adidrig° Aus den gleichen Gründen bestand für die KG—Kasse
duch kein Anlaß, wegen einer weitergehenden Schul— oder
ßerufsausbildung des Kindes Renate bei dem Kläger vor
der Einstellung anzufragen° Sie konnte sich im vorliegen«

den Fall daher mit der Feststellung begnügen‚ daß das
Kind — zweifelsfrei — im Mai 1968 das 48° Lebensjahr
#0llendete und daß keine über diesen Monat hinausgehende

$chul— oder Berufsausbildung angezeigt werden war„ Wenn
sich der Kläger darauf beruft, wegen der Ausbildung seiner

'älteren Tochter Erika von der KG—Kasse angeschrieben
torden zu sein, so übersieht er, daß es sich dabei um
%ndere als die in 5 25 Abs° 2 BKGG ausdrücklich hervor—
gehobenen Fälle gehandelt hat°

Die für den Kläger ungünstige Folge‚ daß er für die hier
Streitige Zeit kein KG unter Berücksichtigung des Kindes
Renate erhält, beruht letztlich darauf, daß er nadhseinen
%igenen

Angaben irrtümlich angenommen hatte, die Fort—

dauer der Ausbildung des Kindes bereits angezeigt zu haben‚

pnd daß er Eingang und Höhe des KG nicht überwacht hat„ Diese
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allein in seinem Verantwortungsbereich liegenden Umstände»

brauchte die KG—Kasse nicht in Rechnung zu stellen„

Die Revision des Klägers ist daher zurückzuweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf % 495 SGG„
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